
VON HARTMUT BRANDTMANN

¥ Herford. Der Wind streicht
über eine große Wiese, der
Hahn kräht, und mitten in die-
ser Diebrocker Idylle liegt die
neue Herforder Grundschule
mit dem anspruchsvollen Na-
men „Forscherhaus“. Gestern
überbrachte die Regierungs-
präsidentin Marianne Tho-
mann-Stahl den offiziellen Ge-
nehmigungsbescheid.

Alle Fraktionsvorsitzenden
und Bürgermeister Bruno Woll-
brink waren zum Festakt im
„Nest“ erschienen. So hieß die
Zweigstelle der Grundschule Ra-
dewig, zuletzt Eickum, an der
Hausheider Straße. Die Stadt
hatte Überlegungen angestellt,
das leer stehende Schulhaus
rückwärtsgewandt als Archiv zu
nutzen. Vom 16. August an soll
hier zukunftsfähige Pädagogik
getrieben werden.

Miteinem Anflug vonPädago-
gik erklärte die Geschäftsführe-
rin des Trägervereins, der ge-
meinnützigen Bildungsgesell-
schaft, Kindern die Mühen bis
zur Genehmigung: „Wir haben
nicht einfach nur ein Schild an
die Tür gehängt, wir mussten
rechnen, einen Ordner anlegen
–eben unsere Hausaufgaben ma-
chen.“ Die gute Zensur dafür be-
scheinigte die Regierungspräsi-
dentin: „Auch die Landesregie-
rung sieht diese Schule in freier
Trägerschaft als eine Bereiche-
rung.“ Mit einem Blick aus dem
Fenster stellte Marianne Tho-
mann-Stahl fest: „ Hier können
Natur und Leben miteinander
verbunden werden. Dieses ist
eine Schule mit Auslauf.“

Bürgermeister Bruno Woll-
brink hatte sie verständlicher-
weise als eine Konkurrenz zu
den elf städtischen Grundschu-
len gesehen. Er hatte gar eine
„Zwei-Klassen-Bildungsgesell-
schaft“ befürchtet, sich dann
aber beruhigt mit der Erwar-
tung: „Die Gründung kriegen
sie sowieso nicht hin.“ Nun aber
sieht er das Forscherhaus als
eine sinnvolle Ergänzung der
Herforder Schullandschaft.
Auch glaubt er, dass sie dazu bei-
tragen kann, die Attraktivität
der Stadt zu steigern, damit

junge Familien angelockt wer-
den. „Die sind schließlich die Zu-
kunft einer Kommune.“

Die Leiterin, Dr. Uta Stücke,
hat über „selbstentwickelte Lern-
technik“ promoviert. Und im
Forscherhaus soll sie angewandt
werden. Das technische Lernen
werde einen großen Stellenwert
bekommen, kündigte die Fach-
frau an. Experimente würden
den Unterricht bestimmen.
Grundsätzlich würden die The-
men „aus jeweils anderen Blick-
winkeln“ behandelt, um dann ei-
nen Zusammenhang zu erarbei-
ten: „Wir haben mit den ande-
ren Schulen das selbe Ziel, nur
gehen wir unterschiedliche
Wege, es zu erreichen.“

¥ Herford. Am Sonntag, 2. August, findet ab 18 Uhr im Herforder
Münster das nächste Sonntagskonzert mit dem italienischen Meis-
terorganisten Massimo Nosetti statt. Auf dem Programm stehen ne-
ben Mendelssohns dritter Orgelsonate Werke italienischer Kompo-
nisten der Romantik, die den Zauber des Südens in Herford auf be-
sondere Weise verbreiten werden. Der Eintritt ist frei, am Ausgang
wird um eine Spende zur Deckung der Unkosten gebeten.

¥ Kreis Herford (bo). Mit drei Neuerkrankungen steigt die Zahl
der bisher insgesamt an der Neuen Grippe (die so genannte Schwei-
negrippe) erkrankten Personen im Kreisgebiet auf 95. Bei den drei
neuen Fällen steckte sich eine Personen in Spanien an. Nach Anga-
ben eines Sprecher des Kreises Herford stehen noch 25 Personen un-
ter häuslicher Quarantäne. Alle Erkrankungen an Neuer Grippe in
der Region verlaufen bislang milde.

Reiteraus30NationenstartenindieGermanFriendships
¥ Herford (ged). Die Stimmung war ausgelassen und
es hing der Flair der großen weiten Welt in der Luft im
Großen Sitzungssaal des Rathauses, als gestern Abend
die fünften German Friendships eröffnet wurden. Seit
1999 findet das Reitturnier auf dem Gelände von Ulrich
Meyer zu Bexten alle zwei Jahre statt und lockt jugendli-

che Reiter aus der ganzen Welt nach Herford. In seiner
Begrüßungsrede hob Bürgermeister Bruno Wollbrink
das Engagement von Turnierveranstalter Meyer zu Bex-
ten hervor. Wollbrink selbst erhielt großes Lob von Dr.
Reinhard Göhner, Hauptgeschäftsführer des Deut-
schen Arbeitgeberverbandes, der das Turnier sponsert:

„Sie haben viel für dieses Turnier und somit für die Ver-
ständigung von jungen Menschen über die Landesgren-
zen hinaus getan.“ Auch Polento und Darlene nehmen
an den German Friendships teil. Die beiden Jugendli-
chen aus Haiti trainieren in einem Heim für Behinderte
in Bad Oeynhausen für das Turnier. ¦Lokalteil, Seite 3

¥ Herford. Der Gesundheitsministerin haben wir es zu verdanken,
dass Dienstwagen ins Gerede gekommen sind. Radio-Herford-Mo-
deratorin Christina Scheuer hat es sich deshalb auf der Rückbank
des Dienstwagens von Lieselore Curländer gemütlich gemacht und
ist mit der Landrätin ins Plaudern gekommen. Lieselore Curländer
und ihr rollendes Büro: Warum ein großes Schlammloch in Vlotho
nicht zum Problem wurde, und wer schon alles neben ihr auf der
Rückbank gesessen hat – hören Sie heute um 7.10 und 7.40 Uhr auf
Radio Herford.

OrgelkonzertamSonntagimMünster

„Forscherhaus“mitAuslauf
Die Regierungspräsidentin hat die 12. Herforder Grundschule offiziell genehmigt

NeueGrippe:95Personenerkrankt

MitderLandrätinaufDienstfahrt

¥ Der Mut zur Lücke ist keine
Tugend, sonderneine pädagogi-
sche Notwendigkeit, die Explo-
sion des Lernstoffs durch paral-
lele Beispiele einzudämmen.
Im Forscherhaus soll das mit
exemplarischemLernen gesche-
hen, durch Lückenbilder. „Die
Lücken weisen auf zentrale,
übertragbare Elemente hin.“ So
schreibt es die Leiterin, Dr. Uta
Stücke, in ihrem Roten Leitfa-
den. Unter diesen Lückenbil-
dern seien viele mit mathemati-
schen oder sprachlichen

Schwerpunkten zu finden. So
sollen die Kinder begreifen, in
welch vielfältigen Bereichen
der Umgang mit Zahlen, Ge-
wichten, Briefen oder Anleitun-
gen zu finden ist. Aus den Lü-
ckenbildern wie „Rohstoffe be-
schaffen“, „Rohstoffe verarbei-
ten“ und „Handel“ entstehen
Überblicksbilder, die ein gro-
ßes Themengebiet zeigen. „Erst
auf diese Weise erhalten Kinder
den Überblick über unsere
Welt und die Prozesse, die in
ihr wirken“, lautet das Lernziel.

Und so könnte der Unter-
richt aussehen: An der Wand
hängt die Thema „Pfanneku-
chen“. Eine Schülerin sagt:
„Wir brauchen das Lückenbild
,Rohstoffe beschaffen’ “. Das
Lückenbild „Transport“ wird
ebenfalls vorgeschlagen. Und
die Lehrerin führt zum Ur-
sprung des Pfannekuchens:
„Wir müssen herausfinden, aus
welchen Rohstoffen er herge-
stellt wird.“ Und wenn der Un-
terricht sinnlich ist, wird geba-
cken und aufgegessen. (bra)

Der Wahlkrampf geht wei-
ter: Gestern konnte sich

Hinnak über den Bildersturm
amüsieren, der zwischen
Christ- und Sozialdemokraten
aufkam, jetzt sorgen die Libera-
len für den Knall-Effekt.

Aus gewöhnlich ungewöhn-
lich gut informierten Kreisen
bekam Hinnak diese Posse prä-
sentiert: Die Liste 2004 be-
glückt zur Zeit das Wahlvolk
mit orange-farbenen Luftbal-

lons.Echt beglückt war ein klei-
nes , noch nicht wahlberechtig-
tes Mädchen, als sie einen Bal-
lon in die Hand gedrückt be-
kam. Das Glück währte nur
kurz. Ein Unhold stach zu, und
der Ballon war futsch. Ein füh-
render FDPist soll’s gewesen
sein. Noch’n Skandal!

Das Mädchen bekommt ei-
nen neuen Luftballon in par-
tei-neutralem

. . . Hinnak-grau

¥ Herford. Heute Freitag, 31.
Juli, findet ab 21 Uhr im Müns-
ter das erste Nachtkonzert „Ki-
noorgel – Stummfilm mit Orgel-
musik“ mit dem Stummfilm
„Metropolis“ von Fritz Lang
und der Musikfassung des Orga-
nisten Wilfried Kaets statt.

¥ Herford (cla). Ab heute wer-
den den Herfordern ihre Wahl-
benachrichtigungen für die
Kommunalwahl am 30. August
zugestellt. Bis spätestens 9. Au-
gust sollte jeder Wahlberech-
tigte diese Post im Briefkasten
haben.

Es gibt verschiedene Möglich-
keiten, mit den Karten zu verfah-
ren:

Die Wahlberechtigten kön-
nen Briefwahl beantragen, in-
dem sie das entsprechende
Kreuzchen auf der Karte ma-
chen, die Postanschrift angeben,
an die die Wahlunterlagen ge-
schickt werden sollen und unter-
schreiben. Mit anderen Worten:
Wahlberechtigte können sich
die Briefwahlunterlagen auch an
ihren Urlaubsort schicken las-
sen. Wenn sie diese dann ausge-
füllt und an das Wahlbüro zu-

rückgesandt haben, bleiben sie
dort bis zum Wahltag im ver-
schlossenen Umschlag liegen.
Erst am 30. August werden die
Umschläge geöffnet und die
Stimmen ausgezählt.

Mit der Wahlbenachrichti-
gung könnendie Wahlberechtig-
ten auch direkt ins Wahlbüro ge-
hen und dort schon vor dem
Wahltag und noch am Wahltag
ihre Stimme abgeben. Das Wahl-
büro ist ab Dienstag, 4. August
geöffnet und befindet sich im Ge-
bäude Auf der Freiheit 32. Am
Wahltag, 30. August, wird es ins
Rathaus verlegt.

Schließlich können die Wahl-
berechtigten mit ihrer Wahlbe-
nachrichtigung in das Wahl-
büro (Auf der Freiheit 32) gehen
und dort ihre Briefwahlunterla-
gen beantragen – und auch
gleich mitnehmen.

Achtung: Nicht möglich ist es,
Briefwahl zu beantragen und am
Tag der Kommunalwahl mit
den Briefwahlunterlagen im
Wahllokal zu wählen. Kein Pro-
blem hat hingegen derjenige, der
seine Wahlbenachrichtigungs-
karte verlegt: Er sollte sich im
Wahllokal nur ausweisen können.

Wiedie Lückezum Lernen reizensoll

¥ Herford. Die Wanderfreunde
des Biochemischen Vereins tref-
fen sich Sonntag, 2. August, um
9 Uhr am Parkplatz Amtsge-
richt, zur Wanderung im Furl-
bachtal. Außerdem weist der
Vereinauf die Radtour am 6. Au-
gust von Höxter nach Bad Karls-
hafen hin. Treff: 9 Uhr Kiewiese.

¥ Herford. Am Samstag, 1. Au-
gust, wird im Go Parc die Poker-
Lounge eröffnet mit fünf Poker-
tischen und 60 Ledersesseln. Die
neue Lounge ist immer samstags
ab 22 Uhr geöffnet. Weitere In-
formationen gibt es im Internet
unter www.pokerfreaks-owl.de

¥ Herford. Die Herforder Stadt-
führer geben jeden ersten Sams-
tag im Monat von 15 bis 16.30
Uhr Einblicke in die 1.200-jäh-
rige Geschichte der Werrestadt.
Am ersten August ist die nächste
Führung durch Herford. Treff-
punkt ist die Tourist-Informa-
tion an der Bäckerstraße 30 am
Alten Markt. Die Führung be-
ginnt um 15 Uhr. Tickets gibt es
beim Stadtführer.

Unter dem Titel „Durch das
Dunkel der Geschichte – Her-
ford bei Nacht“ bieten die Stadt-
führer am heutigen Freitag au-
ßerdem eine zweistündige Ent-
deckungsreise zu den Sehens-
würdigkeiten der Stadt an. Die
Führung beginnt um 20 Uhr am
Haupteingang von MARTa.
Spannende, gruselige und wit-
zige Begebenheiten aus der Ver-
gangenheit und Gegenwart sol-
len diesen zweistündigen Rund-
gang einmalig machen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.Wahlbenachrichtigung

ab heute im Briefkasten
Stadt informiert jeden einzelnen Wahlberechtigten

¥ Herford/Bad Salzuflen. Mitt-
wochnachmittag wurde eine
65-jährige Herforderin bei ei-
nem Verkehrsunfall auf der
Ahmser Straße in Bad Salzuflen
schwer verletzt. Sie fuhr mit ih-
rem Wagen in Richtung Her-
ford, als vor ihr ein silbernes
Fahrzeug auf die Straße „Im
Strüh“ abbog. Die Herforderin
bemerkte dies zu spät, leitete
eine abrupte Bremsung ein und
wich nach links in den Straßen-
graben aus. Dort knickte sie mit
ihrem Wagen einen Baum ab
und blieb auf der Seite liegen.

Eine entgegenkommende
35-jährige Lemgoerin stoppte

ihr Auto und leistete Erste Hilfe.
Sie half der Verunglückten
durch den Kofferraum aus de-
ren Wagen. Die 65-Jährige Fah-
rerin aus Herford erlitt Kopfver-
letzungen und musste mit ei-
nem Rettungshubschrauber ins
Klinikum Bielefeld-Mitte ge-
bracht werden. Ihr Wagen
wurde geborgen und abge-
schleppt. Der Sachschaden wird
auf 5.000 Euro geschätzt.

Das Verkehrskommissariat
Bad Salzuflen bittet den Führer
oder die Führerin des abgeboge-
nen silbernen Fahrzeugs sich un-
ter Tel.: (05 22 2) 98 18 0 zu mel-
den.

Wanderung
durchsFurlbachtal

Stummfilmkino in
derMünsterkirche

Poker-Lounge
imGoParc

Einblicke in die
Stadtgeschichte

Genehmigt: Franzi, Mareike, Victoria, Ella, Jonas, Nick und Julian
(vorn v.l.) präsentieren das Dokument. Über diese Neugründung
freuen sich auch Bürgermeister Bruno Wollbrink , Geschäftsführerin
und angehende Lehrerin Ulrike Warnecke, Regierungspräsidentin Ma-
rianne Thomann-Stahl, Geschäftsführerin Elgin Willmann mit Neffe
Piet auf dem Arm sowie die Schulleiterin Dr. Uta Stücke (hinten v.l.).

DieTüristoffen: An jedem letzten Samstag im September, Oktober und November kann die private Grund-
schule, Hausheider Straße 124, besichtigt werden. Auch Moritz lädt ein. FOTOS: KIEL-STEINKAMP

JubelzumBeginndesinternationalenReitturniers: Hunderte jugendliche Reitsportlerinnen und -sportler feiern den Beginn der fünften German Friendships. Mittendrin: Famili-
enministerin und Schirmherrin Ursula von der Leyen. Neben Bürgermeister Bruno Wollbrink stehen Polento und Darlene aus Haiti. FOTO: GERALD DUNKEL

Mit dem Hubschrauber
insKrankenhaus
65-jährige Herforderin schwer verletzt
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